Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 2973 


12 . 12 . 74 


Übersicht 12 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreit- 
sachen sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungs- 
gericht zugeleitet worden. Der Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung bzw. zum Ver- 
fahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt, von einer Äußerung oder einem 
Verfahrensbeitritt abzusehen. 


C. Alternativen 

wurden im Äusschuß nicht erörtert. 


D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon {0 22 21} 36 35 51 
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Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den nach- 
stehend aufgeführten Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht 
abzusehen. 


Bonn, den 12. Dezember 1974 


Der Rechtsausschuß 

Dr. Lenz (Bergstraße) 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az / Datum 


Verfassungsbeschwerde 


7/171 


1 BvR 236/74 
27. 9. 1974 


7/173 


1 BvR 197/73 
27. 9. 1974 


7/174 


2 BvR 215/74 
2 BvR 538/74 

^ i 'in 'i Ä 

i i. iU. 


7/175 


2 BvR 446/74 
11. 10. 1974 


7/176 


1 BvR 589/72 
9. 10. 1974 


7/177 


2 BvR 691/74 
17. 10. 1974 


7/179 


2 BvR 572/74 
15. 10. 1974 


des Robert Heinrich König, 2 Hamburg 19, Bei der Apostelkirche 30 

— Bevollmächtigter: Rechtsanwalt Bernt M. Niese, Hamburg 60, Alsterkrug- 
chaussee 186 — 

gegen a) Beschluß des Hanseatischen Oberlandesgerichts Hamburg vom 4. Juni 
1974 — 1 Ws 275/74 — , 

b) Beschluß des Landgerichts Hamburg vom 2. Mai 1974 — (38) 17/72 — , 

c) Beschluß des Landgerichts Hamburg vom 29. Oktober 1973 — (38) 
17/72 — 

der Kommanditgesellschaft in Firma Grüne's Leihhäuser, Inhaber Hermann Grüne, 
2 Hamburg 36, Dammtorstraße 22 

gegen das Urteil 152 — 153/74 — , und die vorausgegangenen Entscheidungen, 

mittelbar gegen § 19 Gewerbesteuer-Durchführungsverordnung insoweit, als er 
Pfandkreditunternehmen nicht von der Hinzurechnung der Dauerschuldzinsen zum 
Gewerbeertrag (§ 8 GewStG) und der Dauerschulden zum Gewerbekapital (§ 12 
GewStG) wie Kreditinstitute, für die die Vorschriften des Gesetzes über das Kre- 
ditwesen gelten, ausnimmt 

a) des Herrn Horst Kreuz, Ludwigsburg, Schorndorfer Straße 28 

gegen den Beschluß des Oberlandesgerichts Stuttgart vom 22. Februar 1974 
— 2 VAs 209/73 — 2 BvR 215/74 — , 

b) des Herrn Ernst Schneider, Trier, Engelstraße 11 

gegen den Beschluß des Oberlandesgerichts Hamm vom 12. Juni 1974 — 1 VAs 
140/73 — 2 BvR 538/74 — 

des Herrn Winfried Meier, Werl, Langenwiedenweg 46 (Justizvollzugsanstalt) 

gegen den Beschluß des Oberlandesgerichts Hamm vom 20. Mai 1974 — 1 VAs 
130/74 — und Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Anordnung 

des Rechtsanwalts Hans-Georg Bauersachs, Karlsruhe, Karlstraße 91, vom 
6. Dezember 1972 gegen 

a) den Beschluß des Ehrengerichtshofs für Rechtsanwälte beim Oberlandesge- 
richt Stuttgart vom 14. Oktober 1972 — EGH 4/72 (I) — , 

b) das Belehrungsschreiben des Vorstandes der Rechtsanwaltskammer Karlsruhe 
vom 13. Mai 1971 — Beschw.-Tab. 39/70 — 

des Herrn Stefan von Heydebrand und der Lasa, Straubing, Äußere Passauer 
Straße 90 (Justizvollzugsanstalt) 

gegen den Beschluß des Oberlandesgerichts Nürnberg vom 26. Juli 1974 

— VAs 6, 7, 15/74 — 

des Rechtsanwalts Klaus Hölzle, Kevelaer, vom 15. Juli 1974 
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B. Antrag nach Artikel 93 Abs. 1 Nr. 2 GG 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az / Datum 


Verfassungsbeschwerde 


7/172 


1 BvF 6/74 
7. 10. 1974 


Normenkontrollantrag des Landes Rheinland-Pfalz vom 27. September 1974 

— Verfassungsrechtliche Prüfung des Fünften Gesetzes zur Reform des Straf- 
rechts (5. StrRG) vom 18. Juni 1974 (BGBl. I S. 1297) — 


C. Antrag nach Artikel 93 Abs. 1 Nr. 3 GG 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az / Datum 


Verfassungsbeschwerde 


7/178 


2 BvG 2/74 


Antrag der Regierung des Landes Rheinland-Pfalz auf Feststellung, daß der 
Bund gegen Artikel 104 a Abs. 1 i. V. m. Artikel 89 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 GG 
verstößt, indem er es unterläßt, seine Pflicht dem Land Rheinland-Pfalz gegen- 
über anzuerkennen, die Folgewirkungen des Ausbaus des Oberrheins als Wasser- 
straße auf die Hochwassersituation am Rhein in Rheinland-Pfalz durch die von 
der internationalen Hochwasserstudienkommission für erforderlich gehaltenen 
Maßnahmen auf seine Kosten zu beseitigen. 
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